
 

Rundschreiben 03/2007 
 
 
Liebe Mitglieder, 

Ruhleben im Dezember 2007 
 
zum Abschluss des Jahres möchten wir uns noch einmal mit einem Rundschreiben an alle Mitglieder wen-
den. Es gibt wieder einiges zu berichten, von Aktivitäten in und um Ruhleben: 
 
 
Schanzenwald mit Murellenberg wieder zugänglich: Erstmals nach fast 150 Jahren militärischer Nutzung 
ist das Gelände rund um den Murellenberg (insgesamt 38 Hektar) wieder öffentlich zugänglich. Am 28. No-
vember wurde der Ruhlebener Schanzenwald offiziell eröffnet. Das Gelände wurde für insgesamt 1,6 Millio-
nen Euro renaturiert, Wanderwege und ein Picknickplatz mit Spielgeräten wurden angelegt und der Wald 
wurde ausgelichtet. Fast zwei Jahre hat es gedauert, bis das ehemalige Militärgebiet zu einem innerstädti-
schen Wald umgestaltet war. Dabei war die Beseitigung der Altlasten das Teuerste an dem Projekt.    
Anlässlich der Eröffnung erklärte die Umweltstadträtin, Frau Schmiedhofer, dass das Areal künftig noch er-
weitert werden soll: Das Bezirksamt setzt sich dafür ein, auch das Gelände der „Fighting City“ und das Muni-
tionsdepot in das Erholungsgebiet einzubeziehen!  
Wann erkunden Sie das Gelände bei einem Ihrer nächsten Spaziergänge ? 
 
Projekt  Hundekotbeutel-Halter: Die Gehwege in der Siedlung Ruhleben sollen begehbar bleiben ! 
Das Bezirksamt sponsert in Zusammenarbeit mit dem Verein „Stadt und Hund“-  auf Anregung durch den 
Vorstand - die Anbringung und Wartung von sogenannten „Hundekotbeutel-Haltern“. Diese Halter (Maße 
etwa wie ein Hausbriefkasten) sollen an Zäunen von Anwohnern der Siedlung Ruhleben angebracht wer-
den. 
Der Vorstand sucht nun dringend Paten, die bereit sind, einen solchen Tütenspender an ihrem Zaun anbrin-
gen zu lassen und diesen zu betreuen. Das heißt, den Spender mit Tüten – die die Interessengemeinschaft 
liefert – zu befüllen und Beschädigungen o. ä. zu melden. Die Wartung übernimmt der Verein „Stadt und 
Hund“. Bei Interesse melden Sie sich bitte bei einem der Vorstandsmitglieder per Telefon, kurzer schriftlicher 
Notiz oder per E-Mail. Der Vorstand wird anschließend etwa 10 geeignete Standorte auswählen und die 
Paten informieren. Es sollen dann auch neue BSR – Mülleimer aufgestellt werden. 
 
U-Bahn nach Ruhleben: zur Situation des U-Bahnhofs Ruhleben hat uns die BVG folgende Auskunft gege-
ben: „…Im Bereich des U-Bahnhofs Ruhleben sind Teile des südlichen Damms um einige Zentimeter abge-
rutscht. Der Betrieb auf dem betroffenen Gleis musste daher zunächst eingestellt werden. Zur Analyse der 
Situation lassen wir daher zurzeit Gutachten erstellen. In diesem Zusammenhang haben wir im August meh-
rere Bodensondierungen durchführen lassen. Auf der Grundlage der Gutachten wird dann über die weitere 
Verfahrensweise hinsichtlich einer Sanierung des U-Bahnhofs Ruhleben bzw. des Damms entschieden. 
Terminliche Aussagen sind daher derzeit noch nicht möglich….“ 
  
Rondell am Stendelweg: Der Verein hatte ja vor einigen Jahren die Neugestaltung des Rondells vorge-
nommen. Nun suchen wir ein oder zwei Paten, die ab und zu nach dem Rechten schauen, etwas Unkraut 
zurückschneiden und auf Vermüllung achten. Im Frühjahr und Herbst wird das Grünflächenamt die großen 
Schnittaktionen incl. Abfuhr durchführen. Bitte helfen Sie mit, unser Ruhleben in Ordnung zu halten, Interes-
sierte melden sich bitte beim Vorstand. 
 
Sommerfest am 25.08.2007 am Rondell Stendelweg: Das diesjährige Sommerfest war wieder sehr ge-
lungen, auch wenn nicht ganz so viele Besucher wie 2005 da waren. Das Wetter spielte mit und bei Bier & 
Würstchen, Kaffee & Kuchen und der abschließenden Lichtshow unseres Konstantin Plich hatten wir alle 
einen schönen Nachmittag & Abend. Ein großes Dankeschön an die Helfer und Kuchenspender, ohne die 
eine Durchführung nicht möglich gewesen wäre. Am Kuchenstand kamen als Rekordergebnis rund 400 € in 
die Kasse, welche wieder an den Verein „Kinderträume e.V.“ am Brixplatz gespendet wurden. Von dort er-
reichte uns schon ein herzliches Dankeschön. 
 

Vorstand: 

Besichtigung Olympiastadion am 29.09.2007: Der Vorstand hatte eine Besichtigung des Olympiastadions 
organisiert. Leider waren insgesamt nur 8 (!!!) Personen erschienen. Die Führung war sehr (!) kompetent, 
die Leiterin ist studierte Kunsthistorikerin und hätte uns noch stundenlang was erzählen können - aber nach 
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gut zwei Stunden war Schluss. Schade, dass sich Mitglieder (verbindlich) anmelden und dann nicht erschei-
nen… Als Konsequenz werden wir solche Veranstaltungen künftig wohl nicht mehr anbieten. 
 
Lesung „Wilhelm Busch“ am 9. November: Am Abend des 9. November gab es wieder eine Lesung mit 
Herrn Thomas Schleissing-Niggemann im Gemeindehaus. Nach dem großen Erfolg der „Tucholsky“-Lesung 
im letzten Jahr war diesmal Wilhelm Busch an der Reihe. Bei rund 40 Gästen erlebten wir wieder einen ge-
lungenen Abend und nicht nur zum Schluss lang anhaltenden Applaus für den Vortragenden. 
 
Laternenumzug am 11. November: Zum St.-Martinstag fand in diesem Jahr zum vierten Mal ein kleiner 
Laternenumzug für die Kinder Ruhlebens statt. Zu diesem Zweck hatten wir ein Flugblatt in der gesamten 
Siedlung verteilt und rund 60 - 70 Anwohner sind dem Aufruf gefolgt. Der Umzug startete wieder am Ge-
meindehaus, wo Pfarrer Kennert eine kleine Geschichtsstunde zu St. Martin kindgerecht vortrug. Am Ende 
des Zuges durch Biedermann-, Stendelweg, Fließwiese und Murellenweg gab es dann im Gemeindehaus 
Kinderpunsch & Glühwein. Hier ein herzliches Dankeschön an die beiden Helfer Frau und Herrn Steinmeyer. 
 
Helferdankeschöntreffen am 23. November: Der Vorstand hat sich mit einem gemeinsamen Abend bei 
italienischem Büffet und gutem Wein bei allen Helfern (soweit namentlich bekannt) bedankt. Es wurden auch 
viele gute Ideen für das nächste Straßenfest besprochen, der Abend war also nicht nur sehr nett sondern 
auch noch „produktiv“.  
 
Spielplatz Ruhleben: Im Herbst erreichte den Vorstand die Nachricht von der Stilllegung der Schaukel und 
der Hanfbrücke auf dem öffentlichen Spielplatz Ruhleben an der Baumanschen Wiese. Auf Nachfrage beim 
Bezirksamt teilte man uns mit, dass die Stilllegung aus Sicherheitsgründen erfolgen musste, es aber kein 
Geld für eine Neubeschaffung geben würde. Der Vorstand hat sich aufgrund dieses unmöglichen Zustandes 
entschlossen, selber aktiv zu werden. Nach Verhandlungen mit dem Baustadtrat und stellvertr. Bürgermeis-
ter von Charlottenburg-Wilmersdorf, Herrn Gröhler wurde folgende Reglung getroffen: Der Verein beschafft 
und finanziert eine neue Schaukel (Gesamtwert ca. 1.300 €), im Gegenzug kümmert sich das Bezirksamt bis 
zum Frühjahr um eine neue Brücke (Gesamtwert ca. 1.700 €). Für die Finanzierung der Schaukel wurden 
zunächst 500 € Ehrenamtsmittel verwendet, die wir zusammen mit der Bürgerinitiative „Ruhleben aktiv“ für 
unsere Müllsammelaktion 2007 zugesprochen bekommen hatten. Aufgrund eines gut verhandelten Preises 
mit der ausführenden Firma und der Wiederverwendung der teuren Schaukelgelenke konnte der Preis auf 
insgesamt 1.190 € reduziert werden.  
 
Nun der Aufruf an alle Anwohner (speziell solche mit Kindern….): Bitte unterstützen Sie unsere Aktion mit 
einer Spende von 10, 20 oder 50 € für einen guten Zweck. Spenden bitte auf das Vereinskonto bei der Post-
bank Berlin (BLZ: 100 100 10), Kto.-Nr. 105 643 103 unter Angabe des Verwendungszwecks „Spende Spiel-
platz“. Sollte jemand einen größeren Betrag spenden wollen, so bitten wir um vorherige Nachricht. Die Spen-
de kann dann direkt an das Bezirksamt gegen Ausstellung einer Spendenquittung erfolgen. Sollte das Spen-
denaufkommen die 690 € übersteigen, werden wir weitere Maßnahmen auf dem Spielplatz fördern. Bitte 
bedenken Sie, das der Verein bei 12 € Jahresbeitrag pro Mitglied solche Aktionen eigentlich nicht finanzie-
ren kann. Wir freuen uns daher umso mehr, diesen Misstand so schnell beseitigen zu können und hoffen auf 
Ihre Unterstützung. 
 
 
Neue Nachbarn: Bitte nennen Sie uns kürzlich neu hinzugezogene Nachbarn, wir möchten dieses „Neu-
Ruhlebener“ im Namen des Vereins begrüßen und zu einer Mitgliedschaft im Verein gewinnen. 
 
 
Schlusswort: Wir wünschen allen Mitgliedern und deren Angehörigen eine schöne und ruhige Adventszeit, 
ein besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr. 
 
 
 
Ruhleben im Dezember 2007  - Der Vorstand – 


